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mm ^ Hus Oberammergau. hei
5%

Christus Cang erfährt viel Ehren,
lüie nur je ein Bühnenrecke.

Die Plaketten sieb vermehren,
Grüßen uns aus jeder Gxke.

Büsten, Bilder aller Arten
Gibt's von dem berühmten Bauern;
Yankees siebt man, auf ihn warten,
Damen, knipsend, ihn umlauern.

Daß ibm Knödel trefflieb îebmecken,

Daß er G'räucbert's nicbt verachtet,
Dürfte niemand wohl eriebrecken,

Der in seinem Bannkreis îcbmacbtet.

fluch, daß auf die Knasterpfeife

r nicbt gerne mag verzichten;
Eines icb nur îcbwer begreife,
Daß F)err Cang beginnt, zu dichten.

Prompt verenglifebt und - o Schauer!

ïïïundgerecbt verkomponiert,
Sieht den Oberammergauer
ïïïan als ITlusikheft ediert.

Und der Christus, will mir lebeinen,

.Huf dem freft, sagt: Seht Ibr nun, -
Viele, die zu dichten meinen,

lüissen ja nicbt, was sie tun!
Der beese Dieterich von Bern.

J& J& Der aeber-Ober". J& J&
îûillit du mit dem Luftfcbiff fliegen
Als ein fjöbenkellner ttramm,
Darfit du keinesfalles wiegen,
Willft dem Fuhrzeug an dich tebmiegen,
Ueber 70 Kilogramm.

Denn des Luftlcbiffs leichte Rulle
Duldet, damit nichts pafliert,
Keine ftarke Körperfülle;
Zephirwahn und Sturmgebrülle
Sind vom Fett nicht enchantiert.

fllfo, wer recht leicht erfunden
Wird, nach dieler Seite bin,
Aushebt bat zu allen Stunden,
Komm er aus Paris, aus Gmunden,
Zu lervier'n im Zeppelin".

Freilich, kann man da ficb denken:
Cut dort fchon ein leichtes ßubn"
Eine Seidenlerviett' fchwenken,
Was erft wiegen Beeflteak, Renken,
Die kaum fchwer im ÏÏIagen ruhn! -ee-

LobnaufbefTerung.
Kaum daß des deutfehen Kaifers Rand

Cntlcblüpfen konnte dem Verband,
So unterzeichnet er mit Schwung,

Für lieb ne Lobnaufbefferung.
Recht hat der Willem, obne Zweifel,
Da alles auffebfägt, ja beim Ceifel.

Champagner, Kaviar, Liköre,
Kohl und fiavana koften mehre,
Wie auch die Butter für das Kücheln,
Sowie der Prinzen Fjolentücbeln.

ünd auch der Backfilcb möcbt ftets fein

fldrett und nett beinander fein.

TTIama flugufta will (ogar
£in neues fiütlein jedes Jahr,
Und Grenadierbelm wie der Stiebel,

Verlcblingen auch ein Geld nicht ibel.

Drum ilt das Cöhnlein docb zu wenig

Für einen Gottesgnadenkenig,
15 millionen Zivillilte,
Ift gar zu mager, na das hehlte!
ünd 10 TTlillionen Privateinkunft,
Das fpottet jeglicher Vernunft.
fluch trotz der febnöden Kleinigkeit,
Der Steuer- und Portofreibeit.
Drum wird lieb docb kein Preuße weigern

Und 37s ITIilliöncben fteigern
Des Königs einkunft gern und fcbnelle,

Cs ilt ja nur ne Bagatelle.

Jetzt, Betbmann, zeig dich klug und weife

Und bring die Sache ins Geleite!

Und du, o Wichel, wirft ja gern

Für deinen allerhöcbften fjerrn
Dir täglich weniger Wein eintchenken

Und mit dem Knafter dich einfehränken,
Damit der König aller Preißen

ITicbt muß am Bungertücblein beißen.
Fink.

Dernburg. J&

Snteüigenj, nun fdjlag bie Slugen nieber

Ser Wernburg gebt unb niemals fefirt er
roieber!

9îed)tjeiitg ijat baS 'SRänael er gefefinürt,

Sieroett fein ©cfinuppernâëlein roofil »erfpürt
©in bureaufrattfdjeë §inau§gebrängfel,
23on ©etßmann unb bem übrigen Slnfiängfet,

Srum bad)t er f lügltcfi : 9?ee, baraus roirb
nir,!"

Unb gibt fein portefeuille ab mit tiefem Äni£.

3nteltigenj! fo fdjlag bie Siugen nieber,

Ser Wernburg geht unb niemals fefirt er
roieber

Sie SBetëBeit madjt ftd) lädjetnb auf bte
©oefen

Sie 23löbßett aber Bleibt al§ tanjter ßoefen.

,jt< w.

tEurtcum, um ben Dollmonb rjerum.
Un feine l}etligfett Pius X.

Horn.
2tllerr)etligfter Pater!

(Euer Ejeiligfeit (Encyflifa tjat bie Keffer natürlid) roenig entjücft.

2ludj bie (grotnglianer in ^üridj tjaben bie ÏCafe gerümpft aber fonft
liefen fte ftdj nidjt rnel anmerfen; benn iljre Perborbentjeit ift fo grof
roie bas (Eurer ^eiligfett (Entjücflifa fetjr ridjttg tjeroortjebt bat) fte

bie unnerfdjämtefte Coleranj jur Sdjau tragen. JDir tjaben uns umfonft
auf giftige Unflättgfeiten roie fte ttjrer religiöfen Perfommentjeit roofjl
entfprodjen Ijätten gefatjt gemaetjt. Xixxx ber Hebelfpalter", ber felbft
bie allein feligmadjenben IDeitjraudjnebel unferer Kirdje nidjt nerfdjont,

madjt ben Dorfdjlag, Euer ï}etligfeit fünfttg nidjt metjr ptus ben Xv
fonbern Pius ben nerflxten 3U nennen. JDir roollen itjm baran benfen

unb burdj unfere ^ürbitte bafür forgen, bat) bas Fegefeuer für bie Ketzer

fünfttg mit Zïebelfpaltern gefjeijt roirb. Um meiften tjat man aber bem

groingübenfmal angemerft, bat) (Euerer fjeiligfeit Steuerungen Etnbrucf

gemadjt tjaben. Ser eiferne Ixeijsertjäuptling fdjien ju gittern, als idj in
einer Zïïonbfdjeinnadjt norüberging; ja, einen 2lugenblic? meinte idj, er

roolle redjtsum fetjrt madjen, um ftdj im (Sebüfdj ju nerbergen. lüir
a>oIIen ju (Sott tjoffen, bag ber Ceufel balb ein Einfeljen tun unb biefes

Denfmal bes 2lnftof;es balb ganj befeittgen roerbe.

<§um Sdjluffe mödjte idj Euer ^eiligfeit barauf aufmerffam madjen,

bat) uns cor allem l\irdjtürme not tun, je tjötjere, befto beffer. Denn

rjier in <5üridj bretjt ftdj faft alles um bie Kirchtürme unb roenn roir in

jeber fBemeinbe minbeftens einen foldjen Ijätten eine ïttrdje braudjte

nidjt gerabe babei ju ftefjen fo roäre es uns leidjter, gar mandjes um
unfern Iftrdjturm fidj bretjen ju laffen.

ZÏÏit biefer jarten Stnbeutung nerbletbe idj Euerer t}etltgfeit unter«

täniger Knedjt Pater ïïïollartus.
& Drei îdanderer J& j. in.

(5s jogen brei SBurfdjen ttiefit über ben SDer Smeite mar ein Jägersmann,
9tfiein

©ie tauten über bie Stare;
SDer erfte liebte gar febr ben SBein,

SDem jroeiten fefitten bie £aare;
SDer brüte, mar jung unb frohgemut
(Sr pafft nidjt au ben jtpeiett gut,
SBarttm? Ja) roerb'ë eraäfilen:

SDer (Srfte roar burfttg rote ein %a%,

.ftonnt nie bas SBtrtëfiauë meiben;
@r fdjfürfte früfi unb fpät bas STCafj

tonnt polie SEafdh, nidjt leiben.

SDie 9tafe roar balb grün unb blau
Unb funfeite im Morgentau
SDtes tat tfin nie genieren.

©ein SBilb jebod) trug SöPte

Db ite nun fcfiroarj, ob blonb ob braun
2Ba§ frheerten tfin bie topfe!

§att' fie nur eine ©cfiürje um
Sann fang er fdjon ,,©i bibelbum

©ctjaitt fjer roetd) fdjöneS STtäbcfien!

Ser Srttte nod) ganj unerfafiren,
SBoEt ftd) bie SBelt befefien ;

Sodj roie er traf bte äffet ©cfjolaren
Sa roar'§ um ifin gefd)efien!

SSergeffen roar bes Saters fieljr
33alb fiatt' aud) er fein @etb nidjt metjr

Unb rourb ein ßump roie bie anbern.

Sa§ fam unb fommt nom roanbern!

Pom Erljabenen jum Sädjerltdjen tft oft nur ein fleiner Sdjntt,

roenn nidjt bie Ertjabenfjett felber nur gefpreijte £ädjerlidjfeit tft.

Grnst v. Possart redivivus.
Ser fdjon lang 33alet gefagt ben SSrettern,

Seffen STame glänst in golbnen ßettern,
Ser im grark als Sïïetfter reäittert,
§at als Sliime roieber bebutiert.

©tchyg^abr', entfarhenb folchejlammen
Ser 23egetft'rung SBer möa)t' ihn nerbam»

men,
SBenn er gleicb ber Sîadjtigall im 2nl"
©ingt: nodj a mal, nod) a mal!

-ee- Slod) a mal "

je
Sfiueri: Qfir maefieb neume roieber a

roinbfcfii Sßfitjfemie, SJtägel?"

Siägel : SBirb's roobl tue für baë SBetter

unb fäb roirb 's e§."

Sfiueri: Qfir fiänb jo nüt ä'ßeuen, Qfir
Bänb jo ©uer§ SBärli int ïroefine mit
USnaljm nom Dcafefpik."

Sîâgel: ©äb fa)o, aber min Sefjmä Bat

na ä fo pit Quêter buffe unb djunt faft
fä Süt über 3um ^eue."

Gfjueri: S§ djunt iek bänn fdjo beffer,

roenn '§ $eue f omunalifiert roirt."
Diäget: ^ueBmunifiert? SBas fett äd)t

ba§ roieber für en neue ©djnaagge fi."
(Sfiueri: H$a ja, roenn bte ganj ®meinb

refp. bie ganj ©tabt gmeinfam i S' ©tabt=

raffe fieuet unb überfiaupt Buret im
OmeinbëBetrieB."

SRägel: ,3f|r ftnb meini perueft ober ift
®u ©iBtroaffer in SBopf ßftiße "

©fjuert: 3ä ©fpdfj aparbi, bas ift â

na3tnalmöcfenomifd)es 33oftelat-"

ïlîâgel: Stompoftetat roänber fäge. Sa§
gab mer ä na ä fieiters 33ure. Sa roett

i b' Slrbet nüb möge perteite-

Sßuert: 3Jîer git fiait bänn Sebent b'

Slrbet nadj fine Talente, a- 33. ©üllen
unb 2Ktft ufetfjue überliefe mer be

3tttgfd)riebere; 3Br roureb in 2tbi=

tradjt (Suerer SlBftammtg unb Gruerer

S3oftur unb roegen ©uerem SDtufifgfiör

perfe jum be ©äue mifien abfumibiert.
SRäget: ,3f Bä tenft 3ffjr fiebeb mer bä

fcfiönft spiak refeoiert. Qfjr rfiämeb perfe

jun Siumiträgere ober jur S£ruefeoer=

roalttg."
gfiueri: Qä ba. 3m ä fo ä 3uetunft§=

ftaat muefe 3ebe fin $lak uëfûHe, eë dja

nüb StIIë ©tabtrotfi ober ©nteinbrotfi ft."
9t8gel: ,,3d) glau&e, roenn 'ë ämal jum

ä jîuefijunftëftaat djunt, fo roott Slltê

mttere©agen ume laufen unb fdjnupfe."

^ ?Ius Oberammergau. ^
Lkristus^Lang erfâ'krt vie! Lkren,
Aie nur je ein Küknenrecke.

Oie Plaketten sick vermehren,
LrülZen uns aus jeäer Ccke.

Küsten, Kiläer aller Arten
6ibt's von clem berühmten Kauern;
Yankees siekt man, auf ikn warten,
Damen, knipsenä, ikn umlauern.

Dak ikm Knöäel trefflick ickmecken,

Dak er 6'räuckert's nickt veracktet,
Dürfte niemanà wokl erickrecken,

Der in seinem Kannkreis ickmacktet.

Auck, äak auf äie Knasterpfeife
Cr nickt gerne mag verdickten;
Cines ick nur sckvver begreife,
DalZ f?err Lang beginnt, ?u äickten.

prompt verengliickt unä - o 5ckauer!

Munägereckt verkomponiert,
Liekt äen Oberammergauer
Man als Musikkeft eäiert.

«llnä äer Lkristus, will mir ickeinen,

Auf äem f)eft, sagt: Sekt Ikr nun, -
Viele, äie ?u äickten meinen,

Aissen ja nickt, was sie tun!
Oer beese vieterick von kern.

^ ^ Der deber-..Ober".
willst äu mit äem Luitlckisf fliegen
^>s ein kîôkenkellner ltramm,
Varfst äu keinesfalles wiegen,
willst äem ffukr^eug an äick lckmiegen,
lieber 70 Kilogramm.

Venn äes L>uftlckiffs leickte t?lllle
vuläet, äamit nickts passiert,
Keine starke Körperfülle;
^epkirwakn unä Sturmgebrülle
Sinä vom fett nickt enckantiert.

Mo, wer reckt leickt erfunäen

wirä, nack äieler Seite kin,
Auslickt kat ?u allen Stunäen,
Komm er aus Paris, aus lZmunclen,
Zu lervier'n im «Zeppelin^.

freilick, kann man äa lick äenken:
Dut äort lckon ein leicktes liukn"
Line Seiäenierviett' sàenken,
was erst wiegen Keefsteak, Kenken,
vie kaum ickwer im Magen rukn! -ee-

Lohnaufbesserung.
Kaum äalZ äes äeutlcken Kallers kisnä
Lntlcklüpfen konnte äem Verbanä,
So unter?eicknet er mit Sckwung,

für lick ne Lohnaufbesserung.
keckt kat äer Willem, okne Zweifel,
va alles auflckiagt, ja beim Deisel.

Lkampagner, Kaviar, Liköre,
Kokl unä fîavana kokten mekre,
wie auck äie Lutter für äas Kückeln,
Sowie äer Prinzen kiolentückeln.

llnä auck äer Kackstsck möckt stets fein

Hcirett unä nett beinanäer sein.

Mama àgusta will logar
Lin neues kMlein jeäes Iskr,
llnä Lrenaäierkelm wie äer Stiebel,

Vericklingen auck ein 6elä nickt ibel.

vrum i!t äas Löknlein äock ^u wenig

für einen Lottesgnsäenkenig,
15 Millionen Zivillilte,
Ilt gar 2u mager, na äas lieklte!
llnä 10 Millionen Privateinkunft,
vas spottet jeglicker Vernunft.

àck trot? äer lcknöäen Kleinigkeit,
ver Steuer- unä portofreikeit.
vrum wirä lick äock kein preuve weigern

llnä ZV- Milliöncken steigern

ves Königs Einkunft gern unä lcknelle,

Cs ilt ja nur ne Kagstelle-

?et2t, Ketkmann, ?eig äick klug unä weise

llnä bring äie Sacke ins Seieile!

llnä äu, o Micke!, wirlt ja gern

fur äeinen allerköcklten kierrn

vir täglick weniger wein einlckenken

llnä mit äem Knalter äick emlckränken,
vamit äer König aller preilZen

Nickt muk am rmngertücklein beiken.

^ Vernburg. ^
Intelligenz, nun schlag die Augen nieder

Der Dernburg geht und niemals kehrt er
wieder!

Rechtzeitig hat das Ränzel er geschnürt,

Dieweil sein Schnuppernäslein wohl verspürt

Ein bureaukratisches Hinausgedrängsel,
Von Bethmann und dem übrigen Anhängsel,

Drum dacht er klüglich : Nee, daraus wird
nix!"

Und gibt sein Portefeuille ab mit tiefem Knix.
Intelligenz! so schlag die Augen nieder,

Der Dernburg geht und niemals kehrt er
wieder!

Die Weisheit macht sich lächelnd auf die
Socken

Die Blödheit aber bleibt als Kanzler hocken.

Turicum, um den Vollmond herum.
An seine Heiligkeit Pius X.

Rom.
Alterheiligster Vater!

Euer Heiligkeit Encyklika hat die Ketzer natürlich wenig entzückt.

Auch die Zwinglianer in Zürich haben die Nase gerümpft, aber sonst

ließen sie sich nicht viel anmerken; denn ihre Verdorbenheit ist so groß
wie das Eurer Heiligkeit Entzücklika sehr richtig hervorhebt daß sie

die unverschämteste Toleranz zur Schau tragen. Wir haben uns umsonst

auf giftige Unflätigkeiten wie sie ihrer religiösen Verkommenheit wohl
entsprochen hätten gefaßt gemacht. Nur der Nebelspalter", der selbst

die allein seligmachenden Weihrauchnebel unserer Airche nicht verschont,

macht den Vorschlag, Euer Heiligkeit künftig nicht mehr Pius den X.,
sondern Oius den verflxten zu nennen. Wir wollen ihm daran denken

und durch unsere Fürbitte dafür sorgen, daß das Fegefeuer für die Aetzer

künftig mit Nebelspaltern geheizt wird. Am meisten hat man aber dem

Zwinglidenkmal angemerkt, daß Euerer Heiligkeit Aeußerungen Eindruck

gemacht haben. Der eiserne Aetzerhäuptling schien zu zittern, als ich in
einer Mondscheinnacht vorüberging; ja, einen Augenblick meinte ich, er

wolle rechtsum kehrt machen, um sich im Gebüsch zu verbergen. Wir
wollen zu Gott hoffen, daß der Teufel bald ein Einsehen tun und dieses

Denkmal des Anstoßes bald ganz beseitigen werde.

Zum Schlüsse möchte ich Euer Heiligkeit darauf aufmerksam machen,

daß uns vor allem Kirchtürme not tun, je höhere, desto besser. Denn

hier in Zürich dreht sich fast alles um die Kirchtürme und wenn wir in

jeder Gemeinde mindestens einen solchen hätten eine Kirche brauchte

nicht gerade dabei zu stehen so wäre es uns leichter, gar manches um
unsern Kirchturm sich drehen zu lassen.

Mit dieser zarten Andeutung verbleibe ich Euerer Heiligkeit
untertäniger Knecht Oater Mollarius.

^ Vre! Mancterer! ^ m.

Es zogen drei Burschen nicht über den
^

Der Zweite war ein Jägersmann,
Rhein

Sic kamen über die Aare;
Der erste liebte gar sehr den Wein,
Dem zweiten fehlten die Haare;
Der dritte, war jung und frohgemut
Er passt nicht zu den zweien gut,
Warum? Ich werd's erzählen:

Der Erste war durstig wie ein Faß,
Konnt nie das Wirtshaus meiden;

Er schlürfte früh und spät das Naß
Konnt volle Tasch, nicht leiden.

Die Nase war bald grün und blau
Und funkelte im Morgentau
Dies tat ihn nie genieren.

Sein Wild jedoch trug Zöpfe
Ob lue nun schwarz, ob blond ob braun
Was scheerten ihn die Köpfe!

Hatt' sie nur eine Schürze um
Dann sang er schon Ei dideldum

Schaut her welch schönes Mädchen!

Der Dritte noch ganz unerfahren,
Wollt sich die Welt besehen ;

Doch wie er traf die zwei Scholaren
Da war's um ihn geschehen!

Vergessen war des Vaters Lehr

Bald hatt' auch er kein Geld nicht mehr

Und würd ein Lump wie die andern.

Das kam und kommt vom wandern!

vom Erhabenen zum Lächerlichen ist oft nur ein kleiner Schritt,

wenn nicht die Erhabenheit selber nur gespreizte Lächerlichkeit ist.

Lrnst v. ?os8art reäivivu5.
Der schon lang Valet gesagt den Brettern,
Dessen Name glänzt in goldnen Lettern,
Der im Frack als Meister rezitiert,
Hat als Mime wieder debütiert.

SiebzigFahr', entfachend solcheFlammen
Der Begeist'rung Wer möcht' ihn verdam¬

men,
Wenn er gleich der Nachtigall im Tal"
Singt: noch a mal, noch a mal!

-ee- Noch a mal!"

Chueri: Ihr mached neume wieder a

windschi Physemie, Rägel?"
Rägel : Wird's wohl tue sür das Wetter

und säb wird 's es."

Chueri: Ihr händ jo nüt z'heuen, Ihr
händ jo Euers Wärli im Trochne mit
llsnahm vom Nasespitz."

Rägel: Säb scho, aber min Lehmä hät

na ä so vil Fueter dusse und chunt fast
kä Lüt über zum Heue."

Chueri: Es chunt ietz dänn scho besser,

wenn 's Heue komunalisiert wirt."
Rägel: Kuehmunisiert? Was seit ächt

das wieder für en neue Schnaagge si."
Chueri: Hä ja, wenn die ganz Gmeind

resp, die ganz Stadt gmeinsam i ö' Stadtkasse

heuet und überhaupt buret im
Gmeindsbetrieb."

Rägel: .Ihr sind meini veruckt oder ist
Eu Sihlwasser in Chopf gstige?"

Chueri: Jä Gspaß apardi, das ist ä

nazinalmöckenomisches Bostelat."
Rägel: Kompostelat wänder säge. Das

gäb mer ä na ä heiters Pure. Da wett

i d' Arbet nüd möge verteile-

Chueri: Mer git halt dänn Jedem d'

Arbet nach sine Talente, z- B. Güllen
und Mist usethue überließ mer de

Zitigschriebere; ^ Ihr wured in Abi-
lracht Euerer Abstammig und Euerer

Postur und wegen Euerem Musikghör
perse zum de Säue misten abkumidtcrt.

Rägel: .I hä tenkt Ihr hebed mer dä

schönst Platz reseviert. Ihr chämed perse

zun Znüniträgere oder zur Truesever-

waltig."
Chueri: Jä da. Im ä so ä Zuekunfts-

staat mueß Jede sin Platz usfülle, es cha

nüd Alls Stadtroth oder Gmeindroth st."

Rägel: Ich glaube, wenn 's ämal zum
ä Kuehzunftsstaat chunt, so wott Alls
mit ere Sagen ume laufen und schnupfe."


	...

